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(54) Signalgeberoptik zum Einbau in eine Verkehrsampel

(57) Die Signalgeberoptik zum Einbau in eine Ver-
kehrsampel (9) ist dadurch gekennzeichnet, dass ihre
Lichtquelle, die die Frontscheibe (6) beleuchtet, eine LED
(1) ist, die von dem seiten-�emittierenden Typ ist und im
Zentrum eines Reflektors (4) angeordnet ist, und dass

ein rohr- oder trichterförmiges Abschirmelement (5) in
einem kleinen axialen Abstand von der LED (1) im Zen-
trum des Reflektors (4) angeordnet ist und von dem Re-
flektor (4) reflektierte Sonnenstrahlen (19,20) absorbiert.
Bei der Signalgeberoptik ist das Auftreten von Phantom-
licht erheblich reduziert.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Signalgeberoptik
zum Einbau in eine Verkehrsampel, mit einer Lichtquelle,
die eine Frontscheibe beleuchtet. Die Erfindung ist ins-
besondere, jedoch nicht ausschließlich für Kleinsignal-
geber für Radfahrer und Fußgänger geeignet.
�[0002] Bei einem niedrigen Sonnenstand und frontaler
Beleuchtungsrichtung werden bei den bisher verwende-
ten Verkehrsampeln Phantomlichteigenschaften er-
kennbar. Das vom Inneren einer Verkehrsampel zurück-
gestrahlte Sonnenlicht macht es schwierig zu erkennen,
ob ein Signalgeber durch seine eingebaute Lichtquelle
oder durch das einfallende Sonnenlicht beleuchtet ist,
wodurch eine erhebliche Verkehrsgefährdung hervorge-
rufen werden kann.
�[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Signalgeberoptik zum Einbau in eine Ver-
kehrsampel anzugeben, bei der das Auftreten von Phan-
tomlicht reduziert ist.
�[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst.
�[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
�[0006] Die Erfindung sieht vor, dass die Lichtquelle der
Signalgeberoptik im Zentrum eines Reflektors angeord-
net ist und dass sich ein rohr- oder trichterförmiges Ab-
schirmelement in einem kleinen axialen Abstand vor der
Lichtquelle im Zentrum des Reflektors befindet, das von
dem Reflektor reflektierte Sonnenstrahlen absorbiert.
�[0007] Bei der Lichtquelle handelt es sich bevorzugt
um eine LED, die vom den seiten-�emittierenden (side
emitting) Typ ist. Eine derartige LED strahlt ihr Licht über-
wiegend seitlich in einem Lichtkegel mit vorbestimmtem
Öffnungswinkel ab und nur eine geringe Lichtmenge
nach vorne, d.h. in Richtung der Längsachse der LED
und der Signalgeberoptik. Eine derartige seiten- �emittie-
rende LED ist beispielsweise unter der Marke Luxeon
Star in der jeweils benötigten Farbe von der Firma Lumi-
leds Lighting U.S., LLC erhältlich.
�[0008] Dabei ist mit Vorteil vorgesehen, dass die
Längsmittelachse des hohlen Abschirmelementes im
wesentlichen mit der Längsmittelachse der LED und des
Reflektors übereinstimmt.
�[0009] Der Abstand des Abschirmelementes von der
Lichtquelle ist zweckmäßigerweise so bemessen, dass
das Abschirmelement die seitliche Strahlung der LED
nicht abschirmt bzw. absorbiert, d.h. die rückseitige
Randkante des Abschirmelementes sollte im wesentli-
chen am Rand des von der LED seitlich abgestrahlten
Lichtkegels positioniert sein, so dass die von der LED
auf der Frontscheibe hervorgerufene Beleuchtungsstär-
ke durch das Abschirmelement nicht oder nicht merklich
reduziert wird. Da das Abschirmelement eine Rohrform
oder Trichterform hat, werden auch die von der Licht-
quelle in Richtung Ihrer Längsachse und im spitzen Win-
kel zu dieser ausgesandten Lichtstrahlen von dem Ab-
schirmelement nicht absorbiert, sondern können das

hohle Abschirmelement ungehindert passieren.
�[0010] Obwohl das Abschirmelement beispielsweise
eine zylindrische Rohrform haben kann, ist eine Tricht-
erform bevorzugt, die sich mit zunehmendem Abstand
von der LED verbreitert. Der Öffnungswinkel des zylin-
drischen Abschirmelementes liegt dabei zweckmäßiger-
weise im Bereich von 20 ° bis 40 °. Hierdurch kann weit-
gehend homogene Beleuchtung der Frontscheibe durch
die LED sicher gestellt werden.
�[0011] Die Umfangswand des Abschirmelementes
kann, im Längsschnitt gesehen, geradlinig verlaufen,
oder aber beispielsweise einen stufenförmigen oder bo-
genförmigen Verlauf nehmen.
�[0012] Mit besonderem Vorteil ist vorgesehen, dass
das Abschirmelement schwarz ist, womit es am besten
die in die Signalgeberoptik einfallenden und von dem Re-
flektor zu dessen Zentrum hin reflektierten Sonnenstrah-
len absorbieren kann. Zweckmäßigerweise besteht das
Abschirmelement aus einem schwarz eingefärbten
Kunststoff, ohne dass die Erfindung hierauf beschränkt
ist.
�[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das Abschirmelement an der Hal-
terung der LED befestigt ist. Diese Halterung ist vorzugs-
weise eine Kühlplatte. Das Abschirmelement kann Stütz-
arme aufweisen, die in Löcher der Kühlplatte eingerastet
sind.
�[0014] Bei einer anderen Ausführungsform kann vor-
gesehen sein, dass das Abschirmelement an der Front-
scheibe der Signalgeberoptik befestigt ist.
�[0015] Wenn - wie dies bevorzugt ist - die Lichtquelle
aus einer (einzigen) LED besteht, ist die Frontscheibe
der Signalgeberoptik bevorzugt nicht gefärbt, sondern
die Signalfarbe des Signalgebers wird in diesem Fall
durch eine grüne, gelbe oder rote LED hervorgerufen.
�[0016] Der Reflektor kann jede geeignete Form haben,
er kann beispielsweise ein Parabolspiegel sein. Bevor-
zugt ist jedoch, dass der Reflektor abwechselnd konzen-
trische Ringabschnitte eines ersten und eines zweiten
Typs aufweist, die aneinander anschließen. Diese Rin-
gabschnitte beginnen mit einem Ringabschnitt des er-
sten Typs am inneren Rand der Öffnung des Reflektors,
in die die LED hineinragt, wobei sich ein Ringabschnitt
eines zweiten Typs anschließt und sich diese Folge er-
ster und zweiter Ringabschnitte bis zu einem äußeren
Randbereich des Reflektors fortsetzt, der aus aneinan-
der gesetzten Ringabschnitten des zweiten Typs beste-
hen oder frei von den oben erwähnten Ringabschnitten
sein kann. Dabei sind die Ringabschnitte des ersten Typs
in solchen Winkeln zu der LED angeordnet, dass sie kei-
ne Lichtstrahlen nach vorne zu der Frontscheibe der Si-
gnalgeberoptik reflektieren. Diese Ringabschnitte tragen
somit praktisch nicht zur Beleuchtung der Frontscheibe
des Signalgebers bei und reflektieren auch praktisch kei-
ne einfallenden Sonnenstrahlen zum Zentrum des Re-
flektors hin.
�[0017] Die Ringabschnitte des zweiten Typs sind in
solchen Winkeln zu der LED angeordnet, dass sie die
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Lichtstrahlen näherungsweise parallel zu der Längsach-
se der LED in Richtung der Frontscheibe reflektieren,
wobei durch Wahl geeigneter Abmessungen und Winkel
der Ringabschnitte eine hochgradig homogene Beleuch-
tung der Frontscheibe hervorgerufen wird. Umgekehrt
reflektieren die Ringabschnitte dieser bevorzugten Aus-
führungsform eines Reflektors die schräg von oben in
die Signalgeberoptik einfallenden Sonnenstrahlen zum
Bereich der Längsmittelachse des Reflektors, wo ein gro-
ßer Teil der einfallenden Sonnenstrahlen von dem Ab-
schirmelement absorbiert wird. Bei Versuchen ist ermit-
telt worden, dass das erfindungsgemäße Abschirmele-
ment 20% bis 70%, in den meisten Fällen 35% bis 60%
der einfallenden Sonnenstrahlen absorbiert.
�[0018] Die Erfindung sieht somit eine Signalgeberoptik
vor, bei der mit einfachen, kostengünstigen Mitteln das
Auftreten von Phantomlicht signifikant reduziert ist.
�[0019] Es wird betont, dass die oben beschriebenen
fakultativen Merkmale, wie sie auch in den Unteransprü-
chen angegeben sind, auf jegliche Art im Rahmen der
vorliegenden Erfindung einzeln miteinander kombiniert
werden können.
�[0020] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung sowie anhand
der Zeichnungen. Dabei zeigen:�

Figur 1 einen Vertikalschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Signalgeberoptik, eingebaut in eine
Verkehrsampel;

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung der Signalge-
beroptik in einem Einsatzgehäuse, wobei das
Abschirmelement weggelassen ist;

Figur 3 die Strahlungseigenschaft einer seiten- �emit-
tierenden LED im Zusammenwirken mit einer
Ausführungsform des Reflektors (rechte Bild-
hälfte) sowie eine Darstellung der Wirkung
des Abschirmelementes (linke Bildhälfte);

Figur 4 die Befestigung des Abschirmelementes an
einer Kühlplatte;

Figur 5 die Befestigung des Abschirmelementes an
einer Frontscheibe der Signalgeberoptik;

Figur 6 eine perspektivische Ansicht einer seiten-
emittierenden LED und

Figur 7 die Signalgeberoptik in einer Verkehrsampel.

�[0021] Figur 1 zeigt die Signalgeberoptik im eingebau-
ten Zustand in einer Verkehrsampel in einem Verti-
kalschnitt. Eine LED 1 ist auf einer Kühlplatte 2 befestigt,
hinter der sich im Abstand eine Platine 3 befindet, die mit
der LED 1 auf nicht gezeigte Weise elektrisch verbunden
ist. Die LED 1 ist im Zentrum eines Reflektors 4 ange-
ordnet, in dessen mittige Öffnung sie hineinragt.
�[0022] In einem kleinen axialen Abstand von der LED
1 ist ein trichterförmiges Abschirmelement 5 angeordnet,
dessen Längsmittelachse mit der Längsmittelachse der
LED 1 und der Längsmittelachse des Reflektors 4 zu-
sammen fällt. Der Durchmesser des trichterförmigen Ab-

schirmelementes 5 vergrößert sich kontinuierlich zu ei-
ner Streuscheibe 6 hin, die den vorderen Abschluss des
Signalgebers bildet. Die Bauteile der Signalgeberoptik
sind in ein Einsatzgehäuse 7 eingesetzt, das seinerseits
in ein Gehäuse 8 einer Verkehrsampel 9 einsetzbar ist.
Mit Hilfe von angeformten oder angebrachten Befesti-
gungsarmen 10 wird die Verkehrsampel 9 an einen zu-
gehörigen Mast befestigt.
�[0023] Figur 2 zeigt in einer vergrößerten Darstellung
das Einsatzgehäuse 7 mit der Signalgeberoptik, jedoch
ohne das Abschirmelement 5.
�[0024] Figur 3 zeigt die LED 1 mit ihrem seitlichen
Lichtkegel 11 im Zusammenwirken mit dem Reflektor 4
(rechte Bildhälfte) sowie die Wirkung ihres Abschirmele-
mentes 5 bei schräg einfallendem Sonnenlicht, und zwar
bei einem Einfallswinkel von 10°. Der Reflektor 4 enthält
aneinander anschließend abwechselnd Ringabschnitte
12 eines ersten Typs und Ringabschnitte 13 eines zwei-
ten Typs. Die Ringabschnitt 12 ersten Typs, die quer-
schnittlich geradlinig, d.h. eben ausgebildet sind, sind in
solchen Winkeln zu der LED 1 angeordnet, dass die Ge-
raden, die (querschnittlich betrachtet) diese Ringab-
schnitte 12 enthalten, durch den ideellen Nullpunkt oder
Ausgangspunkt 14 des Lichtkegels 11 verlaufen. Damit
reflektieren die Ringabschnitte 12 des ersten Typs kein
Licht in Richtung der Längsachse der LED 1 bzw. der
Längsachse der erfindungsgemäßen Signalgeberoptik.
�[0025] Die Ringabschnitte 13 des zweiten Typs sind
in solchen Winkeln zu der LED 1 angeordnet, dass die
jeweils auf die mittigen Kreislinien 15 der Ringabschnitte
13 auftreffenden Lichtstrahlen 16 parallel zu der Längs-
achse der Signalgeberoptik reflektiert werden. Die Aus-
bildung ist so getroffen, dass die Linien 16 denselben
Abstand voneinander haben.
�[0026] Durch diese Ausbildung wird eine weitgehend
homogene Beleuchtung der Frontscheibe einer Ver-
kehrsampel 9 hervorgerufen.
�[0027] Das Abschirmelement 5 ist in einem solchen
axialen Abstand von der LED 1 angeordnet, das seine
rückwärtige Randkante 17 gerade nicht in den Lichtkegel
11 hineinragt.
�[0028] Da das Abschirmelement 5 hohl ist und eine
Trichterform hat, können durch das Innere des Abschir-
melementes 5 die in Längsrichtung der Signalgeberoptik
und im spitzen Winkel hierzu von der LED 1 ausgesand-
ten Lichtstrahlen das Abschirmelement 5 frei passieren.
Diese Lichtstrahlen sind in Figur 3 mit dem Bezugszei-
chen 18 angedeutet.
�[0029] Die im Winkel zu der Längsachse der Signal-
geberoptik einfallenden Sonnenstrahlen 19 werden von
dem Reflektor 4, d.h. von dessen Ringabschnitten 13
des zweiten Typs zu dem mittig in dem Reflektor 4 an-
geordneten Abschirmelement 5 reflektiert, wo sie von der
schwarzen Farbe des Abschirmelementes 5 absorbiert
werden. Dies trifft auch für die auf die Innenfläche des
Abschirmelementes 5 auftreffenden Sonnenstrahlen 20
zu.
�[0030] Figur 4 zeigt, dass das trichterförmige Abschir-

3 4 



EP 1 936 582 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

melement 5 mit Stützfüßen 21 versehen ist, die den Lö-
chern 22 in der Kühlplatte 2, auf der die LED 1 befestigt
ist, eingerastet sind.
�[0031] Figur 5 zeigt eine alternative Ausführungsform,
bei der das Abschirmelement 5 mit einem Stützarm 23
an einer Frontscheibe 24 befestigt ist, die am Rand des
Reflektors 4 befestigt ist.
�[0032] Figur 6 zeigt eine seiten-�emittierende LED 1 in
einem auf einer Platine 25 angeordneten Zustand. Eine
solche LED ist - wie oben erwähnt - unter der Bezeich-
nung Luxeon Star am Markt erhältlich.
�[0033] Figur 7 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Verkehrsampel 9 mit der eingebauten Signalgeberoptik.
Die vordere Streuscheibe 6 ist von einem Frontteil 25 der
Ampel 9 überdeckt.

Patentansprüche

1. Signalgeberoptik zum Einbau in eine Verkehrsam-
pel, mit einer Lichtquelle, die eine Frontscheibe be-
leuchtet,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass  die Lichtquelle eine LED (1) ist, die von dem
seiten-�emittierenden Typ ist und im Zentrum eines
Reflektors (4) angeordnet ist,�
und dass  ein rohr- oder trichterförmiges Abschirm-
element (5) in einem kleinen axialen Abstand von
der LED (1) im Zentrum des Reflektors (4) angeord-
net ist und von dem Reflektor (4) reflektierte Son-
nenstrahlen absorbiert.

2. Signalgeberoptik nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Längsmittelachse des Abschirmelementes
(5) im wesentlichen mit der Längsmittelachse der
LED (1) und des Reflektors (4) übereinstimmt.

3. Signalgeberoptik nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der axiale Abstand des Abschirmelementes (5)
von der LED (1) so bemessen ist, dass die rückwär-
tige Randkante des Abschirmelementes (5) im we-
sentlichen am Randbereich des seitlichen Lichtke-
gels (11) der LED (1) angeordnet ist.

4. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Abschirmelement (5) eine Trichterform
hat, die sich mit zunehmenden Abstand von der LED
(1) verbreitert.

5. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Abschirmelement (5) an der Halterung der
LED (1) befestigt ist.

6. Signalgeberoptik nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, �
dass die Halterung eine Kühlplatte (2) ist, und dass
das Abschirmelement (5) Stützfüße (24) aufweist,
die in die Kühlplatte (3) eingerastet sind.

7. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Abschirmelement (5) an einer Frontschei-
be (24) der Signalgeberoptik befestigt ist.

8. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Abschirmelement (5) schwarz ist.

9. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Reflektor (4) abwechselnd konzentrisch
angeordnete Ringabschnitte eines ersten Typs (12)
und eines zweiten Typs (13) aufweist, wobei die Rin-
gabschnitte des ersten Typs (12) in solchen Winkeln
zu der LED (1) angeordnet sind, dass sie keine Licht-
strahlen zu der Frontscheibe reflektieren, und wobei
die Ringabschnitte des zweiten Typs (13) in solchen
Winkeln zu der LED (1) angeordnet sind, dass sie
Lichtstrahlen näherungsweise parallel zu der Längs-
achse der Signalgeberoptik reflektieren.

10. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Abschirmelement (5) 20% bis 70%, vor-
zugsweise 35% bis 60% der einfallenden Sonnen-
strahlen absorbiert.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137 �(2)
EPÜ.

1. Signalgeberoptik zum Einbau in eine Verkehrs-
ampel, mit einer Lichtquelle, die eine Frontscheibe
beleuchtet, wobei die Lichtquelle eine LED (1) ist,
die von dem seiten-�emittierenden Typ ist und im Zen-
trum eines Reflektors (4) angeordnet ist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass  ein rohr- oder trichterförmiges Abschirmele-
ment (5) in einem kleinen axialen Abstand von der
LED (1) im Zentrum des Reflektors (4) angeordnet
ist und von dem Reflektor (4) reflektierte Sonnen-
strahlen absorbiert.

2. Signalgeberoptik nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Längsmittelachse des Abschirmelementes
(5) im wesentlichen mit der Längsmittelachse der
LED (1) und des Reflektors (4) übereinstimmt.

3. Signalgeberoptik nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der axiale Ab-
stand des Abschirmelementes (5) von der LED (1)
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so bemessen ist, dass die rückwärtige Randkante
des Abschirmelementes (5) im wesentlichen am
Randbereich des seitlichen Lichtkegels (11) der LED
(1) angeordnet ist.

4. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Abschirmelement (5) eine Trichterform
hat, die sich mit zunehmenden Abstand von der LED
(1) verbreitert.

5. Signalgeberoptik nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das Abschirmelement (5) an der Halterung der
LED (1) befestigt ist.
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